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ifin banctcr) ntdjt roiebergefefien. Gr bat nirûts
oon [idj fiören laffen. ©ar ntdjts. Sas ©elb
fjat er bei bir audj nidjt gefiolt. Gr bat alfo
nur oon mir ben Äufj baben roollen! Sîur
ben Äufj!"

Sonberbarer Sdjroärmer!" brummte ber
Äonful.

Slber roeifjt bu, 33ater, roas er mit bem

Äufj gemadjt fiat? Gr bat midj fiefiejt. 3<h
babe immer an ibn benfen müffen. llnb
mandjmal fiatte idj eine Sefinfudjt nadj ibm

bu giaubft nidjt, roas mir bann für oer=
rüdte ©ebanfen famen. Gs roar mir, als
roenn idj burdj ganj 33erlin taufen tnütjte,
um ifin su fudjen, um ifin nodj einmal au
fefien, nodj einmal fpredjen au fiören adj,
roas roeifj idj! Sa füjt man nun im ©rune=
roalb, in einer fdjönen 33iHa unb er
bem roir oerbanten, bafj roir uns unferes
Eefiens freuen fennen fujt oielleidjt fiin=
ter ffiefängnismauern unb fiat niemanb, ber
ifim ein freunbiidjes Sßort fagt!"

Sie ftoefte.

Saroofil! Unb unb mir ift aum £jeu=
len aumute!"

Ser Äonful ftridj ifjr leife üfier bas fjaar.
Gr liefj fie meinen. Gr fpradj fein Sßort.

Gr roar erfrfiüttert. 3n ifjrer Sorge um ifin
fiatte fie fidj in bie 33erbinbung mit biefem
merfroürbigen SJlenfdjen eingelaffen! Unb in
feiner greube, bafj enblidj ber gefäfirltdje
33rief roieber in feine fjänbe gefommen mar,
fiatte er fidj um ben $Breis roenig gefüm=
mert. Sollte er nun ben Grroerb bes Sktefes
mit bem ©lücf feiner ïodjter beaafilen?
Stein! Gs roar borb unbenfbar, bafj fein oer-
nünftiges SJläbel ifir fjera an einen SJÎem

feben hing, ber roegen aller möglicfien Sdjanb=
taten oon allen möglicfien SSoliaeifiefiörben
oerfolgt rourbe. 3mnter langfam! Grft bem
SJtäbel Siube laffen ifim auseinanber*
fegen mie mie blöbfinnig bas altes roar!

Stach einiger 3eii fagte Sîutfi:
Gntfcfiulbige, 33ater, bafj irfi midj fo

fiafie gefien laffen. 3°) otn bodj fonft feine
fjeultute! Slber mandjmal gefit's ntdjt
anbers. Slun meifjt bu alles. SIfier helfen na,
fjelfen fannft bu mir nidjt. So etmas mufj
man allein abmadjen."

Der neue Bureauchef

9hm, trie ftnb «Sie mit Sfirem neuen SSureaucfief jufrieben ?" ©ehr roenig, er berettet

unê oiele fdjlaflofe îlmrsfiunben."
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ihn danach nicht wiedergesehen. Er hat nichts
von sich hören lassen. Gar nichts. Das Geld
hat er bei dir auch nicht geholt. Er hat also

nur von mir den Kuß haben wollen! Nur
den Kuh!"

Sonderbarer Schwärmer!" brummte der
Konsul.

Aber weißt du, Vater, was er mit dem
Kusz gemacht hat? Er hat mich behext. Ich
habe immer an ihn denken müssen. Und
manchmal hatte ich eine Sehnsucht nach ihm

du glaubst nicht, was mir dann für
verrückte Gedanken kamen. Es war mir, als
wenn ich durch ganz Berlin laufen müßte,
um ihn zu suchen, um ihn noch einmal zu
sehen, noch einmal sprechen zu hören ach,

was weiß ich! Da sitzt man nun im Grunewald,

in einer schönen Villa und er
dem wir verdanken, daß wir uns unseres
Lebens freuen können sitzt vielleicht hinter

Eefängnismauern und hat niemand, der
ihm ein freundliches Wort sagt!"

Sie stockte.

Jawohl! Und und mir ist zum Heulen

zumute!"
Der Konsul strich ihr leise über das Haar.
Er ließ sie weinen. Er sprach kein Wort.

Er war erschüttert. Jn ihrer Sorge um ihn
hatte sie sich in die Verbindung mit diesem
merkwürdigen Menschen eingelassen! Und in
seiner Freude, daß endlich der gefährliche
Brief wieder in seine Hände gekommen war,
hatte er sich um den Preis wenig gekümmert.

Sollte er nun den Erwerb des Briefes
mit dem Glück seiner Tochter bezahlen?
Nein! Es war doch undenkbar, daß sein
vernünftiges Mädel ihr Herz an einen Menschen

hing, der wegen aller möglichen Schandtaten

von allen möglichen Polizeibehörden
verfolgt wurde. Immer langsam! Erst dem
Mädel Ruhe lassen ihm auseinandersetzen

wie wie blödsinnig das alles war!
Nach einiger Zeit sagte Ruth:
Entschuldige, Vater, daß ich mich so

habe gehen lassen. Ich bin doch sonst keine

Heultute! Aber ^ manchmal geht's nicht
anders. Nun weißt du alles. Aber helfen na,
helfen kannst du mir nicht. So etwas muß

man allein abmachen."

Oer neue Ll.ii-eaueQek?

Nun, wie find Sie mit Ihrem neuen Bureauchef zuftieden ?" Sehr wenig, er bereitet

uns viele schlaflose Amtsstunden."
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